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©eim Scplcufemoer! ait ber Saatte tit fÇrcitmrn,
wo bie für bie 23eleu<ptung ber Stobt greiburg nötige
©lettrigität gewonnen wirb, [prang bie ©abftpeibe ber
Turbine. Stüde bon 150 Silo ©ewitpt würben 100
©leter weit weggeftpleubert unb fcplugen bag Hacp
unb bie gaffabe eineg ©ebäubeg ein.

2Saffer>©eIo. feerr Gilbert ©teier, ©îetpaniter int
©leftrigitätgwert in ©remgarten, t)at in feinen ©iupe»
ftunben ein SBaffer=©elo tonftruiert, mit bem er luftig
auf ber ©eup perumtutfcpiert.

Hie popett ©ifenpretfe, welche gegenwärtig für
T ©alten begaplt werben müffen, brängen immer
mepr barauf pin, Hedentonftruttionen gu wählen,
weld^e bie Slnnapme großer Spannweiten erlauben
unb bei unberntinberter Hragtraft bebeutenbe ©rjpar»
niffe an ©ifenmaterial ermöglitpen. So wirb gegen-
wärtig in Ufter eine Slngapl Seiner Slrbeiterpäufer
biHigfter Slugfüprung bon je 90 gläcpe in Scpür»
mannbecten aug (goplfteinen erfiellt, ba fiep biefe Son»
ftruttion billiger [teilt alg bag Slugbetonieren gtoifcfjen
T ©alten.

®g- gibt nun allerbingg ©auobjette, beren Slugpub»
material gum ©etonieren gut geeignet ift unb beffen
gortfepaffung nur Spefen berurfatpen würbe. Sn
biefen gälten pilft man fiep am beften, inbem man bie
für bie Sonftruttion Scpürmann erlaubten Spann»
weiten einpält unb in Hiftangen bon 80—40 cm burcp
©inlage bon SBellblecp bie Hede berftärtt.

Solcpe ©eton Scpürmann»Heden würben
bereitg berfcpiebentlicp erftellt, werben gegenwärtig in
[jöngg (b. güricp) auggefüprt unb paben fiep gut be»

wäprt. Hiefe Slugfüprung empfieplt fiep immerpinnur
für Ueberbectung beg Seilerg ; in ben ©tagen wirb
immer bie leiepte unb fcpallbiepte fpoplfteintonftruttion
borgugiepen fein.

©rei§erpöpmtg auf (fifeunmren. @egenwärtig fiepen
bie ©ifenpreife potp. gaft alle ©ifenwaren paben eine
©reigerpöpung erlitten, einzelne big auf 20 ©rog. unb
mepr. Slrn empfinbliepften maept fiep bieg füplbar bei
ben ©aumaterialien, wie 5. S3. SBafferleitunggröpren,
©ifenbalten, ©upwaren, ©ifenbapnartitel 2c. Selbft
bie §anbwer£er empfinben ftpmerglitp bie popen ©ifen»
preife ; auep bie meiften übrigen ©ietalle finb im ©reig
geftiegen. Hagu tommt, bap biele Sirtitel ftpmer gu
betommen finb ober auf bie ßieferunggfrift niept ein»
treffen.

©ine Stobt in brei Hagen gebant. Sllg ©eifpiel üon
eeptem Slmeritanigmug berieptet bie Slmerica ©rep Hele»

gram ©ompanp, bap fiep jüngft 800 ©inwanberer in
bag neu eröffnete @ebiet bon Dtlapoma, bie in ben be»

beböltertften Heilen jeneg Sanbeg teinen ©aum für eine
Slnfiebelung finben tonnten, gufammengetpan paben, um
in ber ©äpe eineg gluffeg eine Stabt gu bauen, ber
fie gum ©oraug ben ©amen „©fountain ©iew" (auf
©tptoeigerbeutfcp „Sllpenblid") gaben. SMe ©orbereit»
ungen würben getroffen, ©aupolg, ©retter, SßeKblecp
unb fonftigeg ©aumaterial würbe gur Stelle gefepafft,
ntit einer SJfenge bon allen gu einem georbneten ©emein»
toefen nötigen ©egenftänben unb ©inrieptungen. ©ton»
tag, ben 8. ©tai, würbe mit bem ©au ber Stabt be»

gönnen, ©fit unglattblicper Scpnelligteit würben 100
§äufer unb im Sentrum berfelben 12 ©erfaufgläben
gebaut, ©aepbem jeber gamilienbater für bie Unter»
bringung feiner gamilie geforgt patte, tpaten fitp bie
©länner gufammen, um ein ©atg» unb ©erieptgpaug,
etn Scpulpaug, eine Sirtpe, ein ©oftbureau unb ein @e=

fängnig gu erriepten. Sllg biefe SBerte bollenbet waren,
tourbe eine SBapI infeeniert. Hie ©(ärmer teilten fiep

in gwei ©arteten, ftellten Sanbibaten für fämtliepe
Steßen auf. ©ine fcpneU errichtete Hruderpreffe forgte
für Stimmgettel unb bie Slbftimmung begann, ©aep
einer palben Stunbe ftpon würbe bag SBapIrefultat pub»
ligiert. Her Stabtpräfibent unb bie Stabträte pielten
fofort ipre erfte tonftituierenbe ©erfammlung; ber Sperif
begog feinen ©often im ©efängnig unb am Slbenb beg

britten Hageg würbe in einem ©antett bie ©rünbung
ber gwiftpen bem 8. unb 10. ©fai erbauten Stabt ©loun»
tain ©iew gefeiert.

©tpplen. Saum pat fiep bag 'Slcetplen unter ben

©eleucptunggtörpern einen feften ©lap errungen unb
eine neue fenbuftrie ing ßeben gerufen, ba fipafft ipm
bie SSiffenfcpaft fcpön einen gefäprlicpen Sonturrenten.
®g panbelt fitp um ein äpnltäjeg @ag, bag bon feinen
©rfinbern „©tpplen" getauft Worben ift. ©ei ber §er=
fteßung beg ©opftoffeg bagu fpielt ebenfallg bie ©let»

trigität eine wieptige ©olle; überpaupt äpnelt feine
©ntftepunggweife fepr ber beg Stcetpleng. Slutp pier
liefert fpocpofenfcplacte ben erften ©opftoff. Hie gur
fferftellung beg ©tppleng benupte Scplade beftept aug
©alcium, SUuminium, Silicium unb Soplenftoff. Sie
wirb gertleinert unb bann mit gepulüertem ©ote innig
gemiftpt. Seitet man burcp biefeg ©emiftp einen ftarten
elettrifcpen Strom, bann bilbet fitp Sarbolit, bag mit
SBaffer bag ©tpplen gibt, wie bag ©alcium-ßarbtb bag

Slcetplen.

©au^lofe geueruitg mit ©rauttfople. ©efonberg
geeignet erfepeint gu biefem gwecte bie bon ber

Slttiengefellftpaft für ©atentberWertung
in ©ür'nberg an berftpiebenen Drten, barunter autp
im Helegrappengebäube beg ©füntpner t. Dberpoft»
amteg, auggefüprte Sup»Scpäfer'f(pe geuerung.
Her baperiftpe ®ampf£effel»©ebifioitg=©erein beröffent»
litpt in feiner geitfeprift bie ©rgebniffe einer ©rüfung
biefer geuerunggmetpobe, bie einen ©eweig für beren

Seiftunggfäpigteit liefern. Dbwopl bag ©robe=Dbjett
iic einen ©lanroft eineg in ©egug auf ßuftgutritt,
Hicptigteit beg ©fauerwerteg unb fonftiger Sonftruttion
giemlidj mangelpaften Seffelwerteg eingebaut war,
ergab fitp bei ©erwenbung bon mittelguter böpmiftper
©rauntople opne Slnwenbung einer befonberen Sorg»
fait bei ber ©ebienung beg h^aumeg eine boll»
ftänbig rautplofe©erbrennung beggeuerungg»
materialeg. Hie Unterfutpung ber Saminmünbung
erwieg fiep wäprenb ber gweimal gepnftünbigen ©er»

futpe alg bollftänbig rautpfrei, nieptg liefe bermuten,
bap ber geuerunggraum in unauggefepter ©erwenbung
ftanb. Her SSirtungggrab beg mit biefer geuerung
berfepenen Seffelg war alg befriebigenb gu begeitpnen.
SBenn im ©utaepten beg ©ebifiong»©ereing am Stpluffe
notp bemertt wirb, bap bie Sup»Stpäfer'fcpe geuerung
bie eingige fei, bie bon allen bigper bom ©erein ge=

prüften ben glettpen gwecten bienenben ©letpoben wäp»
renb ber ©erfuepe anbauernb bollftänbig rautpfreie
©erbrennung geigte, fo ift ber SBert biefer ©inrieptung
genügenb getenngeitpnet. Hie Sonftruttion beg neuen
©ofteg alg ein gufammenpängenbeg, auf ©ollen fapr»
bareg ©angeg ermögliipt übrigeng eine raftpe ©infüpr»

ung unb feeraugnapme aug bem geuerunggraum im
©ebarfgfalle.

kr yrartô - fur ötr $rurfe.
îvragen.

NB. fflerfaufâ» unb Slrbeitößefuipe roerben unter bie(e
SRubtil ntd)t aufßenommen.

228. 2Ber liefert fotibe 9tupbautn»S8rettltfeffeI bufeenbtoeife

Offerten mit »Preisangabe nimmt entgegen ©onrab §aa8, ©tpreiner,
©mbrac^.

Nr. 10 Zllâierte fchwti,ttil«e S-ubwä-Hett-ug (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, «ewerbeverein«) 189

Beim Schleusenwerk an der Saane in Freiburg,
wo die für die Beleuchtung der Stadt Freiburg nötige
Elektrizität gewonnen wird, sprang die Radscheibe der
Turbine. Stücke von 150 Kilo Gewicht wurden 100
Meter weit weggeschleudert und schlugen das Dach
und die Fassade eines Gebäudes ein.

Wasser-Velo. Herr Albert Meier, Mechaniker im
Elektrizitätswerk in Bremgarten, hat in seinen Muße-
stunden ein Wasser-Velo konstruiert, mit dem er lustig
auf der Reuß herumkutschiert.

Die hohen Eisenpreise, welche gegenwärtig für
T)-Balken bezahlt werden müssen, drängen immer
mehr darauf hin, Deckenkonstruktionen zu wählen,
welche die Annahme großer Spannweiten erlauben
und bei unverminderter Tragkraft bedeutende Erspar-
nisse an Eisenmaterial ermöglichen. So wird gegen-
wärtig in Uster eine Anzahl kleiner Arbeiterhäuser
billigster Ausführung von je 90 rn^ Fläche in Schür-
maundecken aus Hohlsteinen erstellt, da sich diese Kon-
struktion billiger stellt als das Ausbetonieren zwischen
I-Balken.

Es gibt nun allerdings Bauobjekte, deren Aushub-
material zum Betonieren gut geeignet ist und dessen

Fortschaffung nur Spesen verursachen würde. In
diesen Fällen hilft man sich am besten, indem man die
für die Konstruktion Schürmann erlaubten Spann-
weiten einhält und in Distanzen von 30—40 orn durch
Einlage von Wellblech die Decke verstärkt.

Solche Beton-Schürmann-Decken wurden
bereits verschiedentlich erstellt, werden gegenwärtig in
Höngg (b. Zürich) ausgeführt und haben sich gut be-
währt. Diese Ausführung empfiehlt sich immerhin nur
für Ueberdeckung des Kellers; in den Etagen wird
immer die leichte und schalldichte Hohlsteinkonstruktion
vorzuziehen sein.

Preiserhöhung auf Eisenwaren. Gegenwärtig stehen
die Eisenpreise hoch. Fast alle Eisenwaren haben eine

Preiserhöhung erlitten, einzelne bis aus 20 Proz. und
mehr. Am empfindlichsten macht sich dies fühlbar bei
den Baumaterialien, wie z. B. Wasserleitungsröhren.
Eisenbalken, Gußwaren, Eisenbahnartikel 2c. Selbst
die Handwerker empfinden schmerzlich die hohen Eisen-
Preise; auch die meisten übrigen Metalle sind im Preis
gestiegen. Dazu kommt, daß viele Artikel schwer zu
bekommen sind oder auf die Lieferungsfrist nicht ein-
treffen.

Eine Stadt in drei Tagen gebant. Als Beispiel von
echtem Amerikanismus berichtet die America Preß Tele-
gram Company, daß sich jüngst 800 Einwanderer in
das neu eröffnete Gebiet von Oklahoma, die in den be-
bevölkertsten Teilen jenes Landes keinen Raum für eine
Ansiedelung finden konnten, zusammengethan haben, um
in der Nähe eines Flusses eine Stadt zu bauen, der
sie zum Voraus den Namen „Mountain View" (auf
Schweizerdeutsch „Alpenblick") gaben. Alle Vorbereit-
ungen wurden getroffen, Bauholz, Bretter, Wellblech
und sonstiges Baumaterial wurde zur Stelle geschafft,
mit einer Menge von allen zu einem geordneten Gemein-
Wesen nötigen Gegenständen und Einrichtungen. Mon-
tag, den 8. Mai, wurde mit dem Bau der Stadt be-
gönnen. Mit unglaublicher Schnelligkeit wurden 100
Häuser und im Centrum derselben 12 Verkaufsläden
gebaut. Nachdem jeder Familienvater für die Unter-
bringung feiner Familie gesorgt hatte, thaten sich die
Männer zusammen, um ein Rats- und Gerichtshaus,
em Schulhaus, eine Kirche, ein Postbureau und ein Ge-
fängnis zu errichten. Als diese Werke vollendet waren,
wurde eine Wahl insceniert. Die Männer teilten sich

in zwei Parteien, stellten Kandidaten für sämtliche
Stellen auf. Eine schnell errichtete Druckerpresfe sorgte
für Stimmzettel und die Abstimmung begann. Nach
einer halben Stunde schon wurde das Wahlresultat pub-
liziert. Der Stadtpräsident und die Stadträte hielten
sofort ihre erste konstituierende Versammlung; der Sherif
bezog feinen Posten im Gefängnis und am Abend des

dritten Tages wurde in einem Bankett die Gründung
der zwischen dem 8. und 10. Mai erbauten Stadt Moun-
tain View gefeiert.

Ethylen. Kaum hat sich das Acetylen unter den

Beleuchtungskörpern einen festen Platz errungen und
eine neue Industrie ins Leben gerufen, da schafft ihm
die Wissenschaft schon einen gefährlichen Konkurrenten.
Es handelt sich um ein ähnliches Gas, das von seinen

Erfindern „Ethylen" getauft worden ist. Bei der Her-
stellung des Rohstoffes dazu spielt ebenfalls die Elek-

trizität eine wichtige Rolle; überhaupt ähnelt seine

Entstehungsweife sehr der des Acetylens. Auch hier
liefert Hochofenschlacke den ersten Rohstoff. Die zur
Herstellung des Ethylens benutzte Schlacke besteht aus
Calcium, Äluminium, Silicium und Kohlenstoff. Sie
wird zerkleinert und dann mit gepulvertem Coke innig
gemischt. Leitet man durch dieses Gemisch einen starken
elektrischen Strom, dann bildet sich Karbolit, das mit
Waffer das Ethylen gibt, wie das Calciüm-Carbid das

Acetylen.

Rauchlose Feuerung mit Braunkohle. Besonders
geeignet erscheint zu diesem Zwecke die von der

Aktiengesellschaft für Patentverwertung
in Nürnberg an verschiedenen Orten, darunter auch

im Telegraphengebäude des Münchner k. Oberpost-
amtes, ausgeführte Lutz-Schäfer'sche Feuerung.
Der bayerische Dampfkeffel-Revisions-Verein veröffent-
licht in feiner Zeitschrift die Ergebnisse einer Prüfung
dieser Feuerungsmethode, die einen Beweis für deren

Leistungsfähigkeit liefern. Obwohl das Probe-Objekt
in einen Planrost eines in Bezug auf Luftzutritt,
Dichtigkeit des Mauerwerkes und sonstiger Konstruktion
ziemlich mangelhaften Keffelwerkes eingebaut war,
ergab sich bei Verwendung von mittelguter böhmischer

Braunkohle ohne Anwendung einer besonderen Sorg-
fält bei der Bedienung des Heizraumes eine voll-
ständig rauchloseVerbrennung desFeuerungs-
materiales. Die Untersuchung der Kaminmündung
erwies sich während der zweimal zehnstündigen Ver-
suche als vollständig rauchfrei, nichts ließ vermuten,
daß der Feuerungsraum in unausgesetzter Verwendung
stand. Der Wirkungsgrad des mit dieser Feuerung
versehenen Kessels war als befriedigend zu bezeichnen.
Wenn im Gutachten des Revisions-Vereins am Schlüsse
noch bemerkt wird, daß die Lutz-Schäfer'sche Feuerung
die einzige sei, die von allen bisher vom Verein ge-
prüften den gleichen Zwecken dienenden Methoden wäh-
rend der Versuche andauernd vollständig rauchfreie
Verbrennung zeigte, so ist der Wert dieser Einrichtung
genügend gekennzeichnet. Die Konstruktion des neuen
Rostes als ein zusammenhängendes, auf Rollen fahr-
bares Ganzes ermöglicht übrigens eine rasche Einsühr-

ung und Herausnahme aus dem Feuerungsraum im
Bedarfsfalle.

Aus der Maris ^ Für die Maris.
Fragen.

bM. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese

Rubrik «icht aufgenommen.

228. Wer liefert solide Nußbaum-Brettlisessel dutzendweise?
Offerten mit Preisangabe nimmt entgegen Conrad Haas, Schreiner,
Einbrach.
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229. 2Ber ift Sieferant bon gutem Del put Bnftriß bon
Safer Offerten an gufob Sßoma, ©freiner, Brugg*Bmben (©t. ®.)

230. 2Ber liefert ütoülaben für eine ©ßaufenfter-Bnlage in
£olg

231. 2Boßer begießt man am borteilßafteften gange Blißableiter
unb faßgemäfge SÄaterteilung

232. Süßoßer begießt man am beften fog. Brenneifen mit 2—3
Bußftaben 2c., für Sßieberberfäufer

• 233. iüßelße fßmeig. fjabrif liefert fütoßrfeffel an iüßieberber*
fäufer

234. SBer liefert unb gu mclßem 5|Sreife St'onftru£tion«-3eid)=
nungen für Heine ®ampfmafßinen unb ebent. $ßnamo8, fobafi banaß
gearßeitet merben fann?

235. Süßer liefert feinen SKetaü=Sacf gum Sedieren bon Bppa*
ratenteilen aus Bleffing, Tupfer unb ©ifen?

236. Süßo fann man in ber ©ßmeig feinere Süßcrfgeuge für
Sleinmeßanif begießen, fpegieü Heine ©cßrauben=3tänbcrier=3täbcßen
au§ ©eßmiebeifert

237. Borscüanmarcnfabrifanten finb um cjeft. Bngabe ißrer
tn. Bbreffe gebeten an Blum u. ©o. in Sleuenftabt (Bern).

238. Süßeldie ©reeßsierei liefert polierte loefte, 18 cm lang,
mit burebgeßenbem Soß Slbnaßme jemcil« 500 ©tttcE Offerten mit
Bhtficrn begleitet nimmt entgegen §a-üfer=§au8mann, ©ßttr.

239. Sit einer ber merten Slbonncnten bielleicßt in ber Sage
mir eine girma mitguteilen, bie cinfacße ©arfenntöbel aus Jgafelruteu
ßerfteüt? gür BuSfunft beften ®anf. Jgaufer*§auSmann, Sßur.

240. Süßer ßättc eine Banbfägc mit 1 Bieter ütoüenburßmeffer
(©ifenfonftruftion), gebraußK gu berfanfen, eoentueü in Saufß gegen
eine Heinere Offerten unter Str. 240 an bie ©jpebition.

241. SüßeIßeS ®efßäft liefert einen aüen ßeutigen Bnforber*
ltngcn entfpreßenben Bcetßlenapparai ©8 muß ein Büufterapparat,
fornie ein auf ber üteife mitgufüßrenber ©jperimentierapparat gleichen
©ßftemS geliefert merben fönnen.

242. Bier ßat eine gebraueßte, jebodß gutcrßaltene Bbrißt* unb
®ideßobclmafßine, 35—40 cm Breit, gu bertaufen ©efl. Offerten
an ©rnft ®aßl, ©ßreinerei, Dberlangenßorb (Söfjtßal).

243. Süßünfße für ein SleffelßauS ein Igolgcemcntbaß anfertigen
gu äffen. Süßer ift bieSbegüglißer ©pegialift?

244. Bier liefert Heine Stoübaßnfßienen für ein ©eleife auf
einer ©äge?

245. Süßer liefert ©ipßonS für SüßirtfßaftSbuffetS Offerten
mit SjßreiSangabe unter Str. 245 au bie @£pebition.

246 Süßer fennt eine bemäßrte BegugSqueüe bon Büarmor*
miirfeln imeiß, fßmarg unb rot), fomie geftoßenem Biarmor?

247. Süßer fabriziert in ber ©ßmeig Bierflafßenoerfßlüffe
248. Süßer ßätte eine gutcrßaltene ®ampfmafcßine bon 25

Sßferbefräften, ältere ober gang neue, abgugeben Offerten mit SßreiS*
augabc unter 9lr. 248 an bie ©jpcbition.

249 Bier liefert SßorgeÜangarnituren für Borßangrofetten ober
iibcrßaupt für §oIgga(anteriemaren Offerten mit SßreiSangabe bireft
an Beba Böni, med). ®reßsierei, ©oßau (©t. ©allen

250 Süßer ift Sicferant bon Sütunbftabßobelmafdiinen gunt Bn*
fertigen bon Bouleaupftongen ober anbern runben ©laben in feber
beliebigen ®icfe, cirfa bon 1—5 cm ®urcßmeffer Sßrofpefte mit aus*
füßrlißcr Beßanblung nebft SßreiSangaben bireft an Beba Böni, meß
®reßSlerei, @oßau (©t. ©allen).

251. äßelßeS ift bas befte ©ßftem Bebcnfprißen, mer liefert
foldje fofort unb gu meldgern Sßreis?

252. Süßer liefert biüigft ein größereg Quantum alte ®ampf*
feffelrößren ober alte ©aSroßre ober bergl. (über li/s 3oH engl.),
100—200 ©tücf à 2 unb 2,5 m?

253. ©jiftiert in ber ©eßmeig eine £>olgfßälerei
254. Bier liefert Süßafferpumpen gu faßrbaren Büotoren, folib

unb praftifcß glitgelpumpen auSgefßloffen. Offerten mit SßreiSangabe
an Safob Sütotß, Süßagner, Sangentßal.

255. Sfi eS erlaubt unb guläßig, ben BuSpuff eines 2'jpferb.
Sßetrolmotors Pom Sßarterre aus in ein gemößnlißeS ÇauSfamin gu
leiten ©ntfteßt in ben obern geuertoerfen babureß feine Störung
gür BuSfunft gunt boraus beften ®anf.

256. Süßer liefert biüigft Büutterfcßrauben in berfdjiebenen
®imeitfionen gegen bar Offerten bireft an S. Süßipfü, meeß. Süßagnerei,
©eeborf (llri).~

257. Süßer liefert gemorfene ©djtaden (maggonmeife) gur gabri*
fation bon ©erneut* unb ©djlacfenfteinen

Slnttoorlctt.
Süluf grage 205. Sßünfße mit gragefteüer in Äorrefponbcng

gu treten, ©ottl. Burfßarb, ©cßl offerteeifter, SDlerenfößmanb (Barg.)
Buf grage 205 ®er „gierfuleSgaun" mirb bon ber girma

Bergmann'8 gnbuftriemerfe B. ©. in ©aggenau fabrigiert.
Buf grage 209. Bb. Büefferfcßmitt, J^otggroßßanblung, Sßrattcln

(Bafellanb) liefert biüigft Ia. Sß'tiß'pine unb münfißt mit gragefteüer
in Berbiubung gu treten.

Buf grage 210. Süßir iiberneßmen bie Bernicflung bon Büaffen=
artifcln gu ben biüigften Sßreifett. ©tranit u. ©o., 3ürid) I, Stampfen*
bad)ftraße 17.

Buf grage 210. Süßenben ©ie fieß an £>. Summier u. ©o. in
Borau.

Buf grage 210. Seilen mit, baß mir alle couranten ©egen*
ftänbe biüig unb beftenS bernideln. Bftiengefeüf^aft ber Ofenfabrif
©urfee borataté B5eltert u. ©o., ©ltrfce.

Buf grage 210. ' Bernicflung, fpegiett Büaffenartifel, §otel=
feroice gc., ff. §ocßglang. Bäber bon 3000 S. gnßalt. Billige Sßreife.
©cßneüe Bebienung. Sit. Sriib, eleftr. gabrif, ®übenborf--3üricß.

Buf grage .211. Sßünfdje mit gragefteüer in Berbinbung gu
treten. Sä) ßib aüeiniger gabrifant bon farbigem Sarbolineum in
ber ©eßmeig. §. $oß, 3ürtcfe III, Slßßßgaffe 6.*

Buf grage 212, Süßenben ©ie fieß an bie girma g. g. Öaug,
Bafel.

Buf grage 2S4 ©cßiefertafeln als güttungSeinlagen in alt*
beutfeße Sifcße empfießlt beften« Bartß. ©treiff=Steiger, ©larug.

Buf grage 216. Siefere garbengläfer, gemalt unb oerbleit, in
Satßebraß, Bntif*, SUÎartébé* unb anbereu ©läfern, mit Bußen,
Snöpfen, Stofetten 2C. SunftgcroerblicßeS Btelier gerb. Süßiümann,
Sugcrn.

Buf grage 221. Süßenben ©ie fieß gcfl. an g. Suß, Sömen*
flrnße 56, gürieß, mo ©ie fraglidje Brtifel erßalten.

Buf grage 226. SÜBcnöcn ©ie fieß gcfl. an ©ebriiber Sfnecßt,

Sßfafdfinenfabrif, güridi I, mclcße famtlicßc ^olgbearbeitungSmafcßiTien
in ben neueften oerbefferten ©ßftemen crfteücn.

(»ubmifftonäsSlnjctßec.
Sßoft nul» ©cmeinïi.Çauë (Oofjau. Uarfettböben unb

aMnlcrntbeitcn Bebingitngcn fönnen bei §rn. Brdßiteft B. Süüüüer

in @t. ©aüen eingefeßen merben. Offerten nimmt bis 5. Suni §err
©emeinbammann §ögger entgegen.

©tvafgenbau. 3n ber ©taatsmalbung am 3iid<ßi>«9' Bb=

teilung ©aef, unterßalb betn grauenbrunnen, mirb bie Bitlage eine«
©teinbetteë non 400 SDÎeter Sänge, intl. Bredien unb SranSportieren
beS benötigten SDînterialS, in Bccorb gegeben. Bäbere Buslunft er*
teilt ©taatsförfter Sßeber in gluntcrn ünb fcßriftlicße ©ingaben nimmt
bis gum 10. Suni entgegen bas gorftamt I. Sreis : ©ottl. Sramer,
gorftmeifter in SRieSbacß.

$ie ®rb*, SHaurer*. »tdaßancr,, 3i«unter Stßreiner*,
glnfrt)uer nnb ©laferarbeit für ein neues BufnaßmSgebäube
auf ber ©tation iBrugßea (St. ©aüen) finb ru bergeben. Boran*
fdjlag gr. 31,000. Sßiäne unb Boranjcßlag finb beim Baßningenieur
ber V. S. B. in ©t. ©aüen aufgelegt, roelcßer aueß bie Offerten bis
14. Suni entgegennimmt.

SUitofiißrung ber gur Saffetberforgung in gifdjingcn
erforberlicßen Brbeiten unb Sieferungen. ®ie Bebingungen fönnen
bei $r. ©eßmib, ®ireftor, eingefeßen merben, an melcßen audi lieber*
naßntSofferten bis 5. Suni eingurcicßen finb.

Sie ©cßlofferarbeiten nnb bie Siefernng ber eifernen
SRolllaben für bie gfriebmblnferne ia SHnbermatt 3eid)=

nungen, Bebingungen unb Bngcbotformulare finb bei Oer ®irettion
ber eibg. Bauten in Bern (BitnbeSßauS Süßeftbau, 3immcr Dir. 97)
unb im Baubureau ber griebensfaferne in Bnberntatt gur ©infießt
aufgelegt. llebernaßmSofferten finb berfißloffen unter ber Buffcßrift
„Bngebot für Bauarbeiten in Bnbermatt" bis 13. Suni franfo ein*
gureießen an bie ®ireftion ber eibg. Bauten in Bern.

$ie ©rb* nnb SEerraffierungsarbeiten für bab Sßoftge*
bäube in 3uR- Sßläne, Bebingungen unb Bngebotformulare finb
im Söaubureau beS SpoftgebäubeS am ©djangengraben in 3"g ?ur
©infidjt aufgelegt. llebernaßmSofferten finb berfeßloffen unter ber

Buffcßrift „Bngebot für SfSoftgcbäube 3ug" bis 12. Suni franfo ein*

gureidjen an bie ®ireftion ber eibg. Bauten in Bern.

©cßtudneftaHungen ber Söfeseigefetlftßaft 'Unbttieil
(Sßurgau). Sßlan unb Baubcfdjricb liegen beim Sßräfibenten ber

©efcüfcßaft, §errn S. Braußli, gur ©infießt bor. llebernaßmSofferten
finb bis 8. Suni an ben Sßräfibenten ber ©efeüfcßaft gu rießten.

©iatlbrfiife in Cbcrßöri (gtirid)). ©rfteüung einer neuen
©lattbriicte in Oberßöri (linterbau, befteßenb in gmei gemauerten
SüBiberlagern unb einem eifernen Oberbau mit einem ©emießt bon
cirfa 36 Sonnen), linterbau unb Oberbau merben getrennt bergeben.
Sßlänc, Bauborfcßriften 2C. liegen im Obmannamt, 3immer SJÜr. 36,

gur ©infießt auf. llebernaßmSofferten finb bis 10. Suni berfeßloffen
unb mit ber Buffcßrift „©lattbrücte in Oberßöri" oerfeßen ber fant.
Baubireftion 3ürid) eingureißen.

$ic ©emeinör Satfd) (©raubünben) eröffnet freie tonfurreng
über bie Siefcrung unb Segung einer eiiernett äöaficrlcitung,
als gortfeßung ber befteßenben, in einer Sänge ooit 180—200 m

®ic Bößren foüen fämtliß eine Sißtmeite bon 70 mm ßaben. ®ieS*

begiigliße Offerten nimmt bis 4. Suni entgegen unb erteilt näßere

Busfunft ber Borftanb.
©rftutßaucs SHofengartcnftrafje tölonrer',

31 mm er* un» dftcinßaaerarbeiten gum Buf* unb Ilmbau beS

©cßulßaufeS Ütofengartenftrafje, bie erften gmei BrbeitSgattungen gu*

fammett, foüen in Bccorb gegeben merben. ®ie betreffenben Sßläne
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LAS. Wer ist Lieferant von gutem Oel zum Anstrich von
Täfer? Offerten an Jakob Thoma, Schreiner, Brugg-Amden (St. G.)

230. Wer liefert Rollladen für eine Schaufenster Anlage in
Holz?

231. Woher bezieht mau am vorteilhaftesten ganze Blitzableiter
und fachgemäße Raterteilung?

232. Woher bezieht man am besten sog. Brenneisen mit 2—3
Buchstaben zc., für Wiederverkäufer?

233. Welche schweiz. Fabrik liefert Rohrsessel an Wiederver-
käufer?

234. Wer liefert und zu welchem Preise Konstruktions-Zeich-
nungen für kleine Dampfmaschinen und event. Dynamos, sodaß danach
gearbeitet werden kann?

233. Wer liefert feinen Metall-Lack zum Lackieren von Appa-
ratenteilen aus Messing, Kupfer und Eisen?

236. Wo kann man in der Schweiz feinere Werkzeuge für
Kleinmechanik beziehen, speziell kleine Schrauben-Rändcrier-Rädchen
aus Schmiedeisen?

237. Porzcllanwarcnfabrikantcn sind um gefl. Angabe ihrer
w. Adresse gebeten an Blum n. Co. in Neuenstndt (Bern).

238. Welche Drechslerei liefert polierte Hefte, 18 ein lang,
mit durchgehenden! Loch? Abnahme jeweils 500 Snick Offerten mit
Mustern bcgleilet nimmt entgegen Hauser-Hausmann, Chnr.

230. Ist einer der werten Abonnenten vielleicht in der Lage
mir eine Firma mitzuteilen, die einfache Gartenmöbel aus Haselruten
herstellt? Für Auskunft besten Dank. Hauser-Hausmann, Chur.

240. Wer hätte eine Bandsäge mit 1 Meter Rollendurchmesser
(Eisenkonstruktion), gebraucht, zu verkaufen, eventuell in Tausch gegen
eine kleinere? Offerten unter Nr. 240 an die Expedition.

241. Welches Geschäft liefert einen allen heutigen Anforder-
ungcn entsprechenden Acetylenapparm? Es muß ein Musterapparat,
sowie ein auf der Reise mitzuführender Experimentierapparat gleichen
Systems geliefert werden können.

242. Wer hat eine gebrauchte, jedoch gutcrhaltene Abricht- und
Dickehobclmaschine, 35—40 ein breit, zu verkaufen? Gefl. Offerten
an Ernst Dahl, Schreinerei, Oberlangenhard (Tößthal).

243. Wünsche für ein Kesselhaus ein Holzcementdach anfertigen
zu äffen. Wer ist diesbezüglicher Svezialist?

244. Wer liefert kleine Rollbahnschienen für ein Geleise auf
einer Säge?

248. Wer liefert Siphons für Wirtschaftsbuffets? Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 245 au die Expedition.

246 Wer kennt eine bewährte Bezugsquelle von Marmor-
Würfeln >weiß, schwarz und rot), sowie gestoßenem Marmor?

247. Wer fabriziert in der Schweiz Bierflaschenverschlüsse?
248. Wer hätte eine gutcrhaltene Dampfmaschine von 25

Pferdekräften, ältere oder ganz neue, abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe unter Nr. 248 an die Expedition.

240 Wer liefert Porzellangarnituren für Vorhangrosetten oder
überhaupt für Holzgalanteriewaren? Offerten mit Preisangabc direkt
an Beda Böni, mech. Drechslerei, Goßan (St. Gallen

230 Wer ist Lieferant von Rundstabhobelmaschinen zum An-
fertigen von Rouleauxstangen oder andern runden Stäben in jeder
beliebigen Dicke, cirka von 1—5 om Durchmesser? Prospekte mit aus-
jährlicher Behandlung nebst Preisangaben direkt an Beda Böni, mech
Drechslerei, Goßan (St. Gallen).

231. Welches ist das beste System Rebenspritzen, wer liefert
solche sofort und zu welchem Preis?

232. Wer liefert billigst ein größeres Quantum alte Dampf-
kcsselröhren oder alte Gasrohre oder dergl. (über 1>/z Zoll engl.),
100—200 Stück à 2 und 2,5 in?

233. Existiert in der Schweiz eine Holzschälerei?
234. Wer liefert Wasserpumpen zu fahrbaren Motoren, solid

und praktisch? Flügelpnmpen ausgeschlossen. Offerten mit Preisangabe
an Jakob Roth, Wagner, Langenthal.

283. Ist es erlaubt und zuläßig, den Auspuff eines 2>'xpferd.
Petrolmotors vom Parterre aus in ein gewöhnliches Hauskamin zu
leiten? Entsteht in den obern Feuerwerken dadurch keine Störung?
Für Auskunft zum voraus besten Dank.

286. Wer liefert billigst Mutterschrauben in verschiedenen
Dimensionen gegen bar? Offerten direkt an I. Wipfli, mech. Wagnerei,
Seedorf (Uri)/

237. Wer liefert geworfene Schlacken (waggonweise) zur Fabri-
kation von Cement- und Schlackensteinen?

Antworten.
Auf Frage 203. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Gottl. Burkhard, Schlossermeister, Merenschwand (Aarg.)
Auf Frage 203 Der „Herkuleszaun" wird von der Firma

Bergmann's Jndustriewerke A. G. in Gaggenau fabriziert.
Auf Frage 209. Ad. Messerschmitt, Holzgroßhandlung, Pratteln

(Baselland) liefert billigst la. Pitch-pine und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 210. Wir übernehmen die Vernicklung von Massen-
nrtikeln zu den billigsten Preisen Stranik u. Co., Zürich I, Stampfen-
bachstraße 17.

Auf Frage 210. Wenden Sie sich an H. Kummler u. Co. in
Aarau.

Auf Frage 210. Teilen mit, daß wir alle couranten Gegen-
stände billig und bestens vernickeln. Aktiengesellschaft der Ofenfabrik
Sursee vormals Weltert u. Co., Sursee.

Auf Frage 210. Vernicklung, speziell Massenartikel, Hotel-
service zc., ff. Hochglanz. Bäder von 3000 L. Inhalt. Billige Preise.
Schnelle Bedienung. R. Trüb, elektr. Fabrik, Dübendorf-Zürich.

Auf Frage.211. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Ich bin alleiniger Fabrikant von farbigem Karbolineum in
der Schweiz, tz. Hotz, Zürich III, Wyßgasse 6.

Auf Frage 212. Wenden Sie sich an die Firma I. F. Haug,
Basel.

Auf Frage 2t4 Schiefertafeln als Füllungseinlagen in alt-
deutsche Tische empfiehlt bestens Barth. Streiff-Steiger, Glarus.

Auf Frage 216. Liefere Farbengläser, gemalt und verbleit, in
Kathedral-, Antik-, MartSbö- und anderen Gläsern, mit Nutzen,
Knöpfen, Rosetten zc. Kunstgewerbliches Atelier Ferd. Willmann,
Luzern.

Auf Frage 221. Wenden Sie sich gefl. an F. Lutz, Löwen-
straße 56, Zürich, wo Sie fragliche Artikel erhalten.

Auf Frage 226. Wenden Sie sich gefl. an Gebrüder Knecht,
Maschinenfabrik, Zürich I, welche sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen
in den neuesten verbesserten Systemen erstellen.

Submissions-Anzeiger.
Post nud Gcmeind Haus Goßau. Parkettböden und

M lcrarbeiten Bedingungen können bei Hrn. Architekt A. Müller
in St. Gallen eingesehen werden. Offerten nimmt bis 5. Juni Herr
Gemeindammann Högger entgegen.

Straßenbau. In der Staatswaldung am Zürichberg, Ab-
teilung Sack, unterhalb dem Frauenbrunneu, wird die Anlage eines
Steinbettes von 400 Meter Länge, inkl. Brechen und Transportieren
des benötigten Materials, in Accord gegeben. Nähere Auskunst er-
teilt Staatsförster Weber in Muntern und schriftliche Eingaben nimmt
bis zum 10. Juni entgegen das Forstamt I. Kreis: Gottl. Kramer,
Forstmeister in Riesbach.

Die Erd-, Maurer- Steiuhauer, Zimmer, Ichreiuer-,
Flaschner- uud Glaserarbrit für ein neues Aufnahmsgebäude
auf der Station Brnggea (St. Gallen) sind zu vergeben. Voran-
schlag Fr. 31,000. Pläne und Voranschlag sind beim Bahningenicur
der V. 8. ö. in St. Gallen aufgelegt, welcher auch die Offerten bis
14. Juni entgegennimmt.

Ausführung der zur Wasserversorgung in Fischingen
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen. Die Bedingungen können
bei Dr. Schmid, Direktor, eingesehen werden, an welchen auch Ueber-
nahmsofferten bis 5. Juni einzureichen sind.

Die Schlofferarbeiten und die Lieferung der eiserueu
Rollladen für die Fried-riskaserne ia Audermatt Zeich-
nungen, Bedingungen und Angcbotformulare sind bei der Direktion
der eidg. Bauten in Bern (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 97)
und im Baubureau der Fricdenskaserne in Andermatt zur Einsicht
aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift
„Angebot für Bauarbeiten in Andermatt" bis 13. Juni franko ein-
zureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Die Erd- und Terrassierungsarbriteu für das Postge
bäude in Zug. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind
im Baubureau des Postgebäudes am Schanzengraben in Zng zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der

Aufschrift „Angebot für Postgcbäude Zug" bis 12. Juni franko ein-
zureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Schwrinestallungen der KSsereigesrllschaft Audweil
(Thurgau). Plan und Baubeschricb liegen beim Präsidenten der

Gesellschaft, Herrn L. Brauchli, zur Einsicht vor. Uebernahmsofferten
sind bis 8. Juni an den Präsidenten der Gesellschaft zu richten.

Glattbrücke in Oberhöri (Zürich). Erstellung einer neuen
Glattbrücke in Oberhöri (Unterbau, bestehend in zwei gemauerten
Widerlagern und einem eisernen Oberbau mit einem Gewicht von
cirka 36 Tonnen). Unterbau und Oberbau werden getrennt vergeben.

Pläne, Bauvorschriften zc. liegen im Obmannamt, Zimmer Nr. 36,

zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind bis 10. Juni verschlossen

und mit der Aufschrift „Gtattbrücke in Oberhöri" versehen der kant.

Baudirektion Zürich einzureichen.

Die Gemeinde Latsch (Graubünden) eröffnet freie Konkurrenz
über die Lieferung und Legung einer eiserneu Wasserleitung,
als Fortsetzung der bestehenden, in einer Länge von 180—200 in
Die Röhren sollen sämtlich eine Lichtweite von 7V min haben. Dies-
bezügliche Offerten nimmt bis 4. Juni entgegen und erteilt nähere

Auskunft der Vorstand.

Schulhaus Roseugarteuftraße Zürich Die Maurer-,
Zimmer- uud Steinhanerarbeiten zum Auf- und Umbau des

Schulhauses Rosengartenstraße, die ersten zwei Arbeitsgattungen zu-

sammen, sollen in Accord gegeben werden. Die betreffenden Pläne
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